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gewagt gewefen wäre, mit Dem Unterfahren weiter vorjuf*reiten, unD i* f*lug vor, Diefen

Sbeil Der grontmauer auf 40'- Sänge nteDerreifen ju laffen. Sief wurDe genehmigt unD mit

gröfer Unvorft*t unD Qaft, währenD meiner Slbwefenbeit, ausgeführt, fo Daf in Drei Sagen

Der ganje fenfre*te Srucf Der Sttauern, 60' bo* unD 4' 6" bief, von Dem eben gelegten Beton

aufgenommen würbe, aber ju meinem grofen ©rftaunen fanb ft* bti Der Unterfu*ung feine

Verfacfung Deffelben. Siefe unfluge tyxobt inbeffen gab mir ein grofeS Vertrauen ju Dem

Sttateriate unb feiner SinwenDungSmethoDe. Beim SluSgraben Der gunDamente jur WieDerer.

bauung Diefer ©de uni gronte wurDen Die Balten 9' ho* aufgehäuft vorgefunDen, unD wir

gruben ju einer Siefe von 20', um einen feften BoDen ju errei*en.
Ser WieDeraufbau DiefeS ®tbäuitthtiltß wax tint tei*te ©a*e, aber Der übrige Sfeeil Des

©pei*trS würbe auf Die oben bef*riebeue Weife mit Dem eifernen Nahmen unD feinen ©*rauben
erfotgrei* in vier Sttonaten unterfahren, ohne Daf Dem Sienfte eine Unbeauemli*feit Dur* Die

Wegf*affung Der Waaren erwu*S. 3ttan*e Socaif*wierigfetten ftiefen währenD DeS SaueS auf,
wie Ueberufewemmung luxd) Waffer u. f. w., uni auf tem öftlicfeen ©nDe DeS ©ebäubeS fanDen

ft* fämmtli*e gront= unD ©*etDewänDe auf pfählen gegründet. Sie ^Pfafelföpfe unD Rofu
f*weffen waren verfault,, inbem fte balD troden, balD naf geworDen waren, jeDo* Die unteren

Sfeeile Der UJfäble waren beftänDig unter Waffer unD gefunD geblieben; man lief fte, unb grünbete,

wit vorfeer, glei*faffS auf ifenen.

Sen ©rfotg Diefer SttethoDe, ju unterfahren, halte id) Dur*auS genügenD. Sie Slrbeit war
in einem ©ommer ^etfean, wäferenD fte na* Der juerft vorgef*lagenen SttethoDe jwei Sahre

Seit gebrau*t hatte, unD tro| Der unvorhergefebenen Siefen, in Die matt ju gehen genötfeigt

war, hat Die ©rünDung ni*t Die Raffte Der für lit anDere SttethoDe veranf*lagten ©umme

gefoftet.

ÜR t $ c e l l e n.

Süri*. @*on lange fühlte man laß SeDürfnif verbefferter ®inrt*tungen für laß SranS*

portwefen auf Dem Süri** unD WaffenftaDterfee, wel*e inDeffen bei Den früher beftanDenen

©*ifffabrtSverhättniffcn niefet wofel auf eine befriebigenDe Slrt getroffen werben fönnten. Sur*
eine feitfeer erfolgte Umgeftaltung Derfetben veranlaßt, vereinigten ft* mehrere bei Diefem SranS=

vort betfeeiligte ©*iffteute unD ©üterführer auS Den angrenjenDen Zantonen, unD verftänDigten

ii* unter einanDer über ein gemeinf*aftli*eS, auf Slctien gegrünbeteS Unternehmen: ein j weites
Sampfboot mit Dem ©tapel am öftlkfeen ©nDe DeS ©ee'S ju erbauen, um in genauer Ver=

binbung mit Demjenigen DeS Waffenfee'S einen fo wenig als mögli* ununterbro*enen Sienft
für Waaren unD 9?eifenDe $wif*en WaffenftaDt unD Süri* berjufteffen. Bei Dem lebfeaften unb

immer mefer junefemenben Verfefer von Süri* auS mit ©laruS unD Soggenburg; bti Dem beDeu*

tenben Waarenjug von unD tta* Stauen, fowofet über Zhur afS getbfir*, Dur* Den Sfealgrunb
DeS 3üri*; unD WaffenftaDterfee'S, muf eS Stltm, Der Diefe Verhättntffe nur einigermaafett
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fennt, etnleu*ten, Daf wobt wenige Unternefemen neuerer Seit auf fo jufeerer ©runDiage be-

rufeen, wie DaS gegenwärtige. ©S läft ft* Dafeer erwarten, Daf DiefeS Unternefemen fowofef bti
Saufltuttn als privaten tebfeafte Sfeeilnafeme ftnDen wirD.

— Um iit SlcttonärS vom ©tanbe Der Vorunterfu*ungen Der SafeUSüri*er=@iferu
bahn in Kenntnif ju fe£en, wurDe in BaDen am 27. Sttai eine i?aupt=r Verfammlung gehalten.

Sie erfte Slngefegenheit, mit Der ft* lit Sirection ju bef*äftigen hatte, war lit gefeglufee
Slnerfennung Der @efet!f*aft Dur* Die Regierung DeS ZantonS Süri* unD Die Bewilligung ju
Den Vorunterfu*ungen auf Der Safentinie, wel*e von Den refp. ZantonSregierungen erhalten
werDen mufte, unD au*, fo wie Die Slnerfennung Der ©efettfcfeaft, mit Der wofelwoffenbften

Bereitwilligfeit ertfeeilt wurDe. Sie vom 7. bis jum 17. Sttärj gef*efeene ©injafeiung von ©in
^Jrocent bra*te Die ©umme von 147,885 gr., wtldjt, mit SluSnahme von 22,000 gr., Die jur
unmittelbaren Verwenbung beftimmt ftnD, jinSbar beponirt wurDen. Sem ftatutengemäf en Sluf^

trage, einen im %adjt Itß ©ifenbafenbaueS erfahrnen Sngenieur jur ©rmittfung Der vorthetl=
hafteften Sahnlinie unD gerttgung DeS Srace ju gewinnen, hat Die Sirection jur voffften Se=

frieDigung DeS SluSf*uffeS unD auf eine Weife entfpro*en, wel*e für DaS Unternefemen von
Der günftigften VorbeDeutung ift. Sptxx Sof. Sode, Zivil-Sngenieur von Sonbon, Der beim
Bau Der StVerpool=3ttan*efter45afen fo bebeutenbe Sienfie teiftete, Die Safen von Siverpoot na*
Sirmingfeam (SranD Sunction), eine Der heften ©ngtanbS, ausführte, unD no* jüngft Die

©outfeamptott;Safen mit gröfem ©rfotg eröffnete, feat tß übernommen, DaS Srace Der Safet
Süri*er=©ifenbafen ju ermitteln, unD wirD ju Diefem ©nDe fein im Saufe DeS SttonatS Suli in
Süri* eintreffen. ©*on im Sttonat Slprit wurDe einer feiner Slfftftenten, Sptxx 9leumann, von
ihm na* Süri* abgeorbnet, um an Den Vorarbeiten Sfeeil ju nefemen, unD näfeer ju beftimmen,
wel*e SluSDehnung Denfelben ju geben fttj, Damit Sptxx Sode feine Slufgabe mit mögli*fter
SeförDerung löfen fönne. Sie Seitung Der Vorarbeiten ift Dem Dur* langjährige ©taatSDienfie
rühmü*ft befannten unD bewäferten eiDgenöfftf*en Oberft, Sptxxn Regner, anvertraut. Sur*
Die Sttitwirfung DiefeS SngenieurS gelang eS Der Sirection, na* unD na* eine binlängli*e 3ln=

jabt von SngenieurS unD ©eometern für Die Vorunterfu*ungen ju gewinnen, unter Denen Der

Dur* mehrere eibgenöfftf*e Slrbeiten rühmli*ft befannte Sngenieur ©f*mann no* befonberer
©rwähnung verDient. Serfelbe wurDe mit Den trigonometrif*en Vermeffungen für Die Karte
Der ©ifenbahn beauftragt, unD hatte f*on unterm 15. Sttai Die Hälfte DeS WegeS, D. fe. Den

JKfeem bei Kobtenj errei*t. Sie Slufnahmen vermittelft DeS Stteftif*eS wurDen Dur* verf*ieDene
©eometer beforgt; fte waren bis ©nbe Sttai bereits biS unterfealb BaDen vorgerücft, unD werDen
einen jufammenfeängenDen *pian von SO' biS 84' Sänge ju V4ooo Der natürli*en ©röfe bilben.
SRit Der vorläufigen Sejei*nung unD Sftivefftrung Der Bafenlinie ift Sptxx Oberft Regner unter
Sttitwirfung DeS englif*en 3ngenieurS Sleumann befefeäftigt. Sie Sirection wirD nun f*on im
Slnfange DeS £erbfteS im gaffe fevn, auf ©runDiage DeS Sabntrace'S bei Den refp. ZantonS*

regierungen um Die hobeitti*en Zoncefftonen einjufommen. Biüige SeDingungen unD ein f*neffer
©ntf*eiD ftnD von Der ©inft*t Der oberften SanDeSbebörben um fo mehr ju erwarten, als Der

©rfotg Der ganjen Unternehmung mehr unD mefer Dur* ein raf*eS gortf*reiten beDingt wirb.
— SaS Vertrauen, wet*eS conftituirte ©efefff*aften Dem publicum, fo wit Den BefeörDen

etnfföfen, bat ft* in neuefter Seit auf eine fefer erfreuti*e Weife bei Der feieftgen ®tftUfdjaft
Der 3lr*iteften unD Sngenieure bewährt, inbem Der lobt. ©taDtrath von Süri* ft* wegen Der

17*



Slnfertigung ter erforDerli*en tylänt unD Koftenbere*nuttgen für ein feierfelbft neu ju erbauenbeS

Sürger #ofpitat, junä*ft an Dtefe wenDete. Siefe ©efellfcfeaft war jwar bisfeer no* ni*t
förmli* confiitutrt, inbeffen verfammelte man ft* Do*, wenigftenS wäferenD DeS Winters,
jiemli* regelmäfig, ofene gerabe beftimmte VerfeanblungSgegenftänDe jur Siscuffton ju bringen.
Ser ehrenvolle Sluftrag DeS lobt. ©tabtratfeS bcwirfte nun f*neff Dasjenige, waS man bei Der

Stiftung Diefer, fo wie Der grofen etDgenöfftf*en ©efellfcfeaft bejwccfte — Vereinigung junä*ft
jur Belehrung Der Sttitg[ieber felbft, unD Dann audj jur Hebung DeS BauwefenS im Sittgemeinen.

Sn Der leisten £auptverfammfung würbe Der Sngenieur*Oberft, Sptxx ^Peftalojjt, einftimmig

jum S3räftDenten, unD Der Saumeifter, Sptxx So*er, jum Slctuar Der ©efettfcfeaft erwäfelt. ©S

jeigten ft* mehrere SttttglieDer geneigt, na* Dem vorgelegten Programme ©fijjen ausfertigen,
lit Dann vom Vereine geprüft unb je na* iferer Swedmcfigfetr Dem Stalixatht empfohlen

werDen foffen. SaS ®tbäult erfeält eine m*t unbebeutenbe SluSDehnung, inbem DaS Programm
nebft 80 Simmern für ^Pfrünber no* 30 Heinere unD gröfere Käume unD namentli* 4 grofe
©veife= unD Aufenthalts* ober SlrbettSjimmer, eine SpaußcaytUt, Kranfenfäte tt. verlangt. Wir
wünf*en, Daf Die ©efettfcfeaft, wenn fte Dem ehrenvollen Sluftrage DeS lobt. ©tabtratfeS genügt

(woran wir nkfet jwetfetn), von anbern öffentli*en SefeörDen ebenfaffS in Slnfpru* genommen

werbe, unb glauben Denfelben verft*ern ju fönnen, baf DiefeS Der befte Weg ift, jwedmäfig ju
bauen, unD Daf DaDur* man*e unnötfetge Koften unD namentli* triet Seit erfpart wirb.

Slargau. ©S tft jeDenfattS als ein gortf*ritt in unferm Sauwefen ju betra*ten, Daf man
feöbern Orts anfängt, bti jungen Seuten, Die ft* Dem Baufa*e wiDmen unD um Sef*äftigung
na*fu*en, vorher DenSuftanD ihrer Kenntniffe ju prüfen, um na* Diefem urtheilen ju fönnen,
ob unD ju wel*en gä*ern Die SnDiviDuen taugli* ftnD ober niefet« Saf Diefe Sttaafregel ni*t
affein bei uns, fonbem audj in anDem Zantonen früfeer oft verfäumt würbe, wiffen wir nur ju
gut; man begnügte ft* mit Den Seugniffen, Die ft* ein junger Sttann auf SicaDemien ju ver=

f*affen wufte, unD fteffte ihn an, oijnt ju prüfen, ob Die in Den Seugniffen angegebenen Kennt=

niffe au* wirfli* vorhanDen fegen. ©ol*e Prüfungen fofften Dann aber niefet von Dem ohnefein

fo grofen gelbe, DaS Der Saumeifter ju Dur*faufen bat, no* abf*weifen, unD in gä*em
eraminiren, Die Demfelben bei feinem fffewierigen ©tuDium je länger je mefer fremb werDen. ©o
gef*afe tß j. B. vor Kurjem bei Der Prüfung eines angefeenDen SaumeifterS, Der ft* um ein

Zantonal=©ttpenDium btwaxb, um ft* mit Diefer i?ü(fe auf SicaDemien no* mefer vervofffommnen

ju fönnen, Daf ifem folgenDe gragen vorgelegt wurDen: Können ©ie einelateinifcfee Rtlt ma*en? —
fönnen ©ie grie*if* fpre*en? — wel*e Verfaffung hattt SRom tt. tt.l — Wir mö*ten feier

no* Die grage an Den ©raminator fteffen: wel*e Verfaffung hat tin ar*iteftouif*eS ©ramen? —
wir jweifeln, Daf eine genügenDe ©rläuterung jum Vorf*ein fommen würbe.

Sujern. Sei ftä'Dtif*en SauveränDerungen, SranSlocationen, neuen Slnlagen ift eS ofene

Streifet unumgängti* notbwenDig, einen auSgeDehnten ©eneratptan entweDer Der fragti*en ©teile,
oDer beffer no* Der ganjen ©taDt vor ft* ju haben, Denn nur Dann fann Die Veränberung
feintängti* beratfeen werDen unD jwedmäfig ausfallen. 5tun ftnDet ft* aber, Daf bei Den nkbt
unbeDeutenDen Oatatanlagen, Dem Sfeeaterbaue, Der VeränDerung Der Zapettbrüde tt. jwar wohl

na* einem ?)lane, niefet aber na* einem gefeörig unb in jeDer J?inft*t reiffi* erwogenen spiane

gefeanDelt ju fetjn f*eint, wie überfeaupt no* fein ©eneratptan Der Stalt Dem gröferen Stalt*
ratfee befeufS Diefer VeränDerungen vorgelegt worDen fetjn foff. Sie ohnefein f*on winfelige,
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frumme unD fefeiefe Zapettbrüde erfeätt jefct einen neuen, unD, wie eS uns fffeeint, fefer unäftfee*

tifcfeen ©teljfuf, Der einen ©de, niefet Der Sttitte, DeS neuen SfeeaterS geraDe gegenüber. Woju
Diefe no*malige Verfrüppelung Dienen foff, will unS Dur*auS niefet einleu*ten, wir ftnDen im
©egentfeeil nur unnöthtge Koften unD unjwedmäfige VeränDerung. ©efeeute Die BefeörDe ttwa
Die Koften einer Unterfu*ung fa*VerftänDiger ©pperten, fo hättt fxt biefelben in Der Sfeat

erfparen fönnen, wenn fte ft* ju Dem Seitpuncte, wo Die ©efettfcfeaft Der f*weijerif*en Snge*

meure unD Slr*iteften in Den Sttauern Sujern'S verfammelt war, mit Dem ?Project an Die Ver=

fammlung gewenDet hättt. ©S ift leiber immer no* ein gefeler unferer Baubefeörben, Daf fte

meinen, fte verftefeen Die ©a*e im geringfien gatte eben fo gut als Se*nifer, wel*e ifere ganje
SebenSjeit Dem ©tubium gewiDmet feaben — Dafeer entftefeen Dann viele ©onDerbarfeiten, Deren

©runD gufjuftnben ft* Der Saumeifter vergebens Den Kopf jerbri*t; eS werDen Sauten auSge*

führt, Die Der Sringli*feit Der SeitumftänDe ni*t angemeffen ftnb, währenD lit DringenDften

verf*oben werDen. ©o hat j. S. Die ©rfahrung gejeigt, Daf Die SluSfüttung beim ©*wanen,
fo wie Die ©tiege Der Srüde felbft ju niebrig angefefet ift; Daf Der neue 0,uai bei Den Stfuittn
ju nieDrig ift, unD Daf Die 9?euf bti hohem WafferftanDe Denfelben ganj unter Waffer fe|t; eS

würbe aber bei Der Verlängerung DeS £tuat'S hierauf feine Rüäfxdjt genommen/ ja, DaS ©nbe

Deffelben ift no* nieDriger unD erhebt fxd) gegenwärtig faum einige Sott über DaS Waffer.
©ol*e unD afentkfee ©a*en f*arf ju rügen, verDenfen wir Dem einft*tSvoffen Sujerner publicum
um fo weniger, Da DiefeS SllfeS Do* nur auf feine Koften bewerffteffigt wirD; wir feoffen in^

beffen, Daf Die leitenDe BefeörDe ft* von Der -DtotfewenDigfeit genauer fad)VerftänDiger Unter*

fu*ung bereits überjeugt feaben wirb, unD berüferen Dafeer Die unS no* weiter jugefommenen

Klagen ni*t.
©laruS. Sm vergangenen Safere 1837 wurDen in 14 ©emeinDen DeS ZantonS jufammen

Ol Wcbnbäujer, 4? OeconomiegebäuDe, 8 gabrifen unD ©pinnereien mit 14 ©ebäuben, 3 ©*ul=
häufer unD 2 Sttüblen ganj neu qtbaut; an 41 ©ebäuben wurDen ^auptreparaturen vorgenommen.
Von Der ©efammtanjahl von 168 fommen Die meiften ©ebäube auf Die ©emeinDen: ©nnenDa 14,

worunter 5 gabrifgebäuDe unD 1 Sttühle, Sttttlöbi, ©ool unD ©*wänDi 17, ©*wanDen unD

Sbon 29 unD 1 ©*ulbauS, ©Im 18, Sintfeat 17, yttttftaU 25, worunter 4 grofe ©ebäuDe einer

fttotbfarberei, eine Druderei, 1 ©*ulbauS unD 1 ©ägemühte, SlieDerurnen 5, worunter l
©*utbauS. Sm Bau begriffen ift aufer Den sprivatgebäuben 1 neues 9JathbauS unD 1 ©taDt*
hauS in ©laruS, unD eine grofe gabrif von 6 ©todwerfen in Sintfeat. SaS Verhältnif Der

Neubauten biefeS ffeinen BergcantonS mit 29,000 ©inwohnem, von Denen Die grofe Sttebrjabf
in einem einjigen engen Shale lebt, ju anbern Zantonen ftefft ft* Demna* fehr bebeutenb bo*,
unb ift na* Der Bevötferung Dem vom gewerbrei*en Zanton Sun* mit 222,000 ©tnwohnern,
wo im vorigen Sabre 661 neue ©ebäuDe entftanDen, no* überlegen.

St. ©allen. Sie ©enoffengemetnbe ©t. ©atten bat befefetoffen, einen neuen, mafftven

©pitat aufjubauen unD in Denfelben Die Kranfenanftatt, Die Slrmenanftatt mit Snbegriff Der

SlrbeitSanftalt unD Die ^pfrunDenanftatt ju verlegen. Sie Dedung Der entftebenDen Unfoften foff
auS bereits jugeft*erten grofmütfeigen ©*enfunqen/ auS Dem ©rlöS Der ju verfaufenDen alten

©ebäutkfefeiten, 40,C00 ff. auS Dem ©pitalgut unD, wenn alle Diefe ijütfSmittet niefet fetnrei*ten,
auS weiteren Beiträgen Der ©enoffenbürger beftritten werDen.

Wien. SaS f*öne im Safere 1S23 vottenDete Burgthor, eine Der gef*madooffften Sau*
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SDeen DeS verewigten KaiferS granj, muf gegenwärtig bebeutenDe SluSbefferungen erleiben, Die,

wie man wiffen will, an 10,000 ff. ju ftefeen fommett. Sttan featte jum Sbeil wenig haltbares
Sttateriat auS Dem gortiftcationS ©teinbru*e Daju verwenDet. — Sttan wirD nun aud) hier in
Kurjem mit einer SISpbattpffafterung Den Slnfattg ma*en.

Sttün*en. @S wirb, obf*on ni*t mit Dem früheren SlufwanD von Kräften, fortwäbrenb
an Der VoffenDung Der SuDwigSftrafe gearbeitet, fo Daf Wlündjtn, wenigftenS von Der 9lüm=

berger Stitt, foglei* Den ©tnDrud einer ©tabt, einer fteftDenjftaDt ma*en wirD, ia uo* mefer,

Der Slr*iteft, Oberbauratfe ©ärtner, fcfeetnt fogar an Die BeDeutung DeS Samens Der ©tabt
geDa*t ju baben, inDem er Den neuen ©ebäuben in gorm unb garbe ein flöfterfkfeeS Slnfefeen

gegeben. Sei Dem UniverfttätSgebäuDe wirD Dief in fo fern na*tferilig wirfen, als ofenefein Die

meiftentfeeilS quaDratif* gebauten £örfäle wenig Si*t haben werDen. Sin Den Sfeürmen Der

SuDwigSfir*e werDen Die ^ramiben aufgefefet, fo Daf fte ihren KreujeSf*mud no* im Saufe

DeS ©ommerS erhalten werDen. Su Dem neuen Sibliothef ©ebäuDe wirD enDli* Der vierte unD

fünfte glügel butjugefügt, fo Daf Der urfprünglkfee ^)lan DeS SaumeifterS auSgefüfert wirD>

wona* in Den, laß Oblongum Dur*f*neiDenDen, Sttittelflügel Die Haupttreppe unD DaS

Sefejimmer fommen, auS wekfeem Dann, na* Dem ganjen immenfen Bau, Die Zommunication

glei*mäfig ift, wäferenD, na* Der früfeeren Seftimmung, Diefer Raum, an laß auferfte ©nDe

verwiefen, lit Benutzung Der ©*ä£e Der Sibliotfeef fefer erf*wert haben würbe. SaS engliftfee

gräulein=©tift, DaS, Der Sibliotfeef gegenüber, in no* gröferer Sängen=S(uSDefenung aufgefüfert

worDen, wirD, Dem Vernefemen na*, ni*t als Wofenung für Diefe Samen ausgebaut, fonbern
mit ittüdft*t auf Die in Diefer ©egenD balD nötfeigen ^Jrofefforen* Quartiere eingeri*tet. Slm

Sfeeater wirD man je£t Die f*on am neuen ?PoftgebäuDe, freili* ju faft aflgemeinem SKiffaffen,
angewanDte bunte Slnmalerei Der Ornamente <>})o(t)*romie) aud) in SlnwenDung bringen, jeDo*
iaftlbft wirfli*e ©emälbe in Den grontonS Damit verbinben, bei Denen Die neuerfunDene ©nfauftif,
mit Sinbrennen Der garben, angewenbet werDen wirD. — ZorneliuS malt am jüngften ©ericfet
in Der SuDwigsfir*e, in ©emeinf*aft mefererer greunDe unD @*üler, wel*en lederen Die SluS*

füferung DeS KreujgewölbeS anvertraut worDen, an wekfeem Die Wirfungen DeS feeif. ©eifteS an

^Propfeeten unD Slpoftetn, Sttärtprem unD *riftlt*en gelben Dargeftefft ftnD. @*norr hat bereits
im ©aal DeS 9?uDolpfe von £abSburg, in Der neuen 9teftDenj am £ofgarten, ju malen ange*

fangen, ebenfaffS von wadtxn ©efeütfen unterffüfct. 9lo* im Saufe DeS ©ommerS wirD Der

gröfte Sfeeil Der vier grofen ©emälDe, auS Dem Seben DeS KaiferS, beenbigt werDen, unD jwar
in enfattftif*en garben, Die bei aller ©tei*feeit in Siefe unD @*önfeeit, mit Oelfarben, Den

Vortfeeit feaben, Daf fte unter Der£anD trodnen, unD mithin ununterbro*en fort gemalt werDen

fönnen. Ueber ihre Sauerfeaftigfeit ftnD lit überjeugenbften groben gema*t worDen. Sptxx

Sptf arbeitet mit feiner ©*ute an Den Sei*nungen jur 3luSf*müdung Der neuen Saftlica S.
Bonifacii, Die jeDo*, no* niefet unter Sa*, erft im fünftigen Sabre ju malen angefangen
werDen fann. Von Den SltelierS anDerer Künftler tft vorjügli* DaS von @*wantfealer unD lai
von Kaulba* von gremben am meiften befuefet. Ueber 30 Silbfeauer ftnD in DeS ©rfteren Sienft
bef*äftigt, unD Die SKäume feiner Werfftatt glei*en einem Spain von Statutn. Von ganj vor*
jüglicfeer ©*önfeeit ift DaS SttoDett Der riefengrofen Bavaria, Die auf Der Sfeereftenwiefe, wo
DaS Octoberfefl gefeiert wirb, aufgeftettt werben fott» ©ie ift aiS Victoria genommen, in Sejug
auf Die, bei Den geften vorfommenDen, Wettfpiele unD ^Preisverteilungen. SeiDer ift ©*wan*
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thaler Dur* feine auferorDentti*e Sbätigfeit an fetner ©efunDheit bebeutenb gef*wä*t worDen,
unD fann feit langer Seit nur auf einem 9?offftubl Die Slrbeiten infpiciren. Saulbad) hat Dur*
fcie ©naDe DeS Königs eitt eigenes, grofeS Sitetier erhatten, unb Dafelbft ft* eine eigene ©*ule
ju bilben angefangen. 3to* Jfeat er Die SluSfährung feiner „Serftörung SerufafemS^ ni*t be*

gönnen, unD wirD vorfeer audj no* ein anDereS BilD in Oel auSfüferen, DaS beftimmt ift, Die

©ammluttg DeS Herrn ©rafen von JttactjnSfi in Berlin ju jieren: „Sebutnen in Der Wüfte, Die

ft* gegen anfaffenDe Söwen jur Wefer feigen," eine Zompofttion voll von Seben unD ©*önfeeit,
vornehmli* in Den grauengeftalten, Die Diefem Stteifter befonberS gelingen.

©trafburg. Sur* Den grofen £Kfeeitt fam in Diefen Sagen ein ©rbräumer= (Bagger*)
Sampff*iff von 40 ^Pferbefraft, DaS Dur* feinen lei*ten unD feften Bau affgemeine SewunDe=

rung erregte. @S ift 20% Stteter lang unD 9 Stteter breit, unD geht weniger tief als gewöbntkfee

gaferjeuge. SiefeS in Sqon gebaute ©*iff fann mit feinen ebenfaffS Dur* Den Sampf in Be=

w.gung gefegten ©*aufetn tägti* 350 Zubifmeter KieS aus einem Zanäle ober gluffe wegräumen
(mehr, atS 200 Sttenfcfeen in Derfelben Seit ju ©tante bringen fönnten), unb auferDem, Dur*
eine einfacfee Veränberung, als Bugftrf*iff mit einer jehnmat gröferen ©ef*winDigceit, als
gewöbntkfee Boote, 2 bis 3 f*wer btlaltnt gaferjeuge bugftren.

KarlSrufee. Ser Sttarfgraf Sttapimitian täft auf feiner Beftßung SttarimtlianS=Slu, unfern
von feier, DaS Sa* eineS neu erbauten Pavillons mit SISpfealt Deden; Die Slrbeit foff in 20

Sagen voffftänbig voffenDet ftvß.

Sippe=SetmolD. ©S ift erfreuii* ju fefeen, wet*e rege Sfeetlnafeme Die ©rricfetung DeS

£ermanttS*SettftttatS im gürftentfeum Sippe^SetmolD faft überall ftnbet. Unfer gürft unD

Deffen gamilie feaben 1000 Rthlx., Der König von Saiern 1000 ff., Der gürft von ©*warjburg*
©onDerSfeaufen 200 Sttblr., Der gürft von ©*aumburg Sippe ebenfaffS 200 Rthlx. gejei*net.
Sn Hannover ftnD am erften Sage 327 £KtfeIr. unterjei*net worDen.

©otha. Sin Dem Baue DeS neuen SfeeaterS wirD mit ©mftgftit gearbeitet; aber, wie eS

gewöbnli* ju gehen pflegt, Daf man @a*funDige ju fpät ju Ratht jieht, fo ging eS aud) bti
uns. Sie £auptfa*e, Die innere ©tnri*tung DeS SheaterS unD Die Der 3ttaf*inerie, fcfeeint

verfehlt ju fttjn. tyxattif*e Kenntniffe eines erfahrnen Sheatermaf*iniften, Der niefet weit ju
fu*en war, fönnten feier nur Die ri*ttge Bere*nung Der Siefe, Spöht, Breite unD Sänge be=

ftimmen. Bei einem fot*en ©ebäube ift lit ättfere ©*önfeeit ebenfo £auptfa*e, atS Die innere

Swedmäfigfeit.

SreSDen. 9la* Dem von Dem Sirectorium Der Seiojig SreSDener ©ifenbabngefeffufeaft
befannt gema*ten monatli*en 9lacbweiS über Den gortf*ritt DeS SaueS Diefer Bahn, waren
im Sttai auf Der ganjen ©trede mit Snbegriff DeS SunnetS 1 Sttiff. 193,117 Zubif-©flen ©rb*
maffen bewegt worDen, fo Daf im ©anjen je§t 17 Sttiff. 141,242 Zubif=©ffen bewegt unD 179,113'/2
©ffen oDer 113/16 Sttetten plante vottenDet worDen ftnb. Sie Safel Der bti Der ©ifenbahn bt*

.f*äftigten Slrbeiter betrug 7783. Von Dem li. Sttai, wo Die gahrten naefe 3tta*ern begonnen

haben, bis jum 31. Sttai haben in 194 gahrten 20,080 ^erfonen Die ©ifenbahn benu|t. ©eit
Dem 24. Slpril bis jum 31. Sttai betrug Die Slnjabt Der gahrenben 52,362 ^erfotten in 354 gahrten.
Sie ©*weffen für "Die ©ifenbahn, für wekfee man feier bereits Die ©*ienen legt, Deren gegen

S4,000 von gefunbem, ftarfem £o(je auf Dem Bahnhofe liegen, ftnD auS Den böbmif*en 'OXaltU
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bofjwätbern auf ber ©Ibc feierfeer gelangt. Slu* baut man rüftig an Den ©ebäuben im Bahnhofe,

wel*e Die vierfa*e Bahn bebeden foffen.
— Stit einigen Wo*en ift auf Der ,SttulDener ©*mel;hütte bti gretberg DaS neu erbaute

Kreifetrab (gournetjron'S Sourbine), DaS erfte in ©a*fen, fertig unD im ©ange. Sttan ift mit
Dem WirfungSgrabe Diefer Wlafdjine, mit Der ft* Die bö*fte Oeconomiftrung Der Wafferfraft
errei*en lägt, unD Die ft* ohnehin Dur* ©infadfeeit, Kleinheit unD laluxdj auSjei*net unb

empfiehlt, Daf ihr Die ©tauwaffer niefet f*aben, fefer jufrieDen.

Berlin. Sn Der offentli*en ©tfcung Der fönigl. Slcabemie Der Künfte am 8. Suni wurDen

lit, Den ©*ükrn Der bieftgen unD Der *Provinjtat=, Kunft* unD ©ewerbf*ulen, wel*e unter
Die Oberaufft*t Der SlcaDemie geftefft ftnD, von Dem acaDemif*en ©enat juerfannten Sttebaitten

unD Slnerfenntniffe publkirt, unD Den anwefenben ^rämiirten Dur* Den Sirector Der SlcaDemie,

£errn Soctor ©*aDow, überrei*r. Sn Den Zlaffen für bitbenDe Sunft, woran 39 @*üler ali
3ei*ner unD 15 alS SttoDeffeurS Sbeil genommen hatten, erhielten 1 Sttaler unD 1 SilDbauer

©rmunterungS^rämien erfter Zfaffe; 5 Wlaltx unD 3 Silbbauer ©rmunterungS^rämten jweiter
Zlaffe; 5 Sei*ner unD 1 Sttobetteur ©rmunterungS^Prämien Dritter Zlaffe. — Bei Der feiefigen
Kunft= unb ©ewerbf*ute, wet*e in 12 Slbtfeetlungen unter fteben Seferern im verffoffenen

Safere 960 ©*üler jäfelte (im vorfeergefeenDen Safere 906), erfeielten a) Die grofe jttberne StteDaitte

fünf @*üler: 1 Siniirer auS Bertin, 1 ©raveur auS Safftl, 1 Sttobeffmeifter auS Wernigerobe,
1 Sif*ter aui Berlin unD 1 Simmermann auSi?otftetn; b) Die fteine jttberne StteDaitte erfeielten

18 ©*üter: 2 gormfte*er, 1 $af*ma*er, 2 ©raveurS, 1 Sttufterjekfener, 2 ©ürtter unb

Bronje=Slrbeiter, 1 Zifeleur, 1 Kupferf*mieD, l Klempner, 2 Söpfer, 1 ZonDitor, 1 $)orjeffan*
Drefeer, 2 Stf*ter, 1 Sttaurer; c) auferorbentti*e Slnerfennung erfeielten 3 ©*üter. — Sei Der

Kuttft= unD Sau ©ewerbf*ute in SttagDeburg, wet*e in Drei Zlaffen 206 @*üter
jäfelte, unter Den Seferern Wolff unb Meters (im vorigen Safere 190 ©*üfer), erfeieften a) Die

grofe ftlberne StteDaitte jwei ©*ü(er: 1 ©raveur auS SttagDeburg unD 1 ©raveur auS Skiffen;
b) Die fteine ftlberne StteDaitte erfeielten 8 ©*üter: 1 @teinme§, 3 Sttaurer, 1 Simmermann,
1 3ttaf*inenbauer unD 2 Sif*ter. — Bei Der Kunft=, Bau* unD £anbwerfSf*ute in
SreStau, wet*e in 4 Zlaffen 532 ©*üter jäfelte, unter 4 Seferern (im vorigen Safere 519

©*üter) erhielten a) Die grofe ftlberne StteDaitte 2 ©*üler: 2 Sttaurer auS ©tetnerSDorf unb

auS WalDenburg; b) Die fleine ftlberne StteDaitte erhielten 10 @*üler: 4 Simmerleute, 1 Stta=

f*inift, 5 Sttaurer. — Bei Der Kunftf*ute ju Königsberg in ^3reufen, wet*e 30S

©*üler in 2 Zlaffen unter 3 Seferern jäfelte (im vorigen Safere 300 @*üter), erfeieften a) Die

grofe ftlberne StteDaitte: 1 2ttaurcr auS ©*molatnen; b) Die fteine ftlberne StteDaitte erfeielten
2 ©*üter: 1 Sttaurer unD 1 ©*loffer. — Bei Der Kunft* unD ©ewerbfcfeule ju Sanjig,
wel*e 191 ©*üler unter 2 Seferern jäfelte (im vorigen Safere 175 ©*üter), erfeielten a) Die

grofe ftlberne StteDaitte: 1 Simmermann auS Serlin; b) Die fleine ftlberne StteDaitte erfeielten
3 ©*üler: 1 Sttüfelenbauer, 1 Smngiefer unb l ©ürtler unD Sronjearbeiter. — Sei Der Kunft*
unD SauhanDwerfSf*ule ju ©rfurt, wekfee 32 @*üter unter 2 Seferern jäfelte (im
vorigen Safere 36 ©*üler), erfeielten Die fleine ftlberne StteDaitte 4 @*üter: 2 Simmergefetten
unD 2 Stte*anifer. — Sie ©*üler$afet fämmtli*er Kunft- unD @ewerbf*uten, wel*e unter Die

Oberaufft*t Der SlcaDemie geftettt ftnD, betrug im vorigen Safere 2229, waS gegen 1836 einen

3uwa*S von 293 ©*ütern ergibt.
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©tettin. Slm 9. Suni würbe im Sorfe Sofflinfen, bti Sttttin, Der ©runDftetn ju einer
©etreiDe^Sttüfele gelegt, wekfee fowofet für Die SluSfufer über ©ee, als für Den inlänDifffeen

Verbrau* Waijenmefel mafeten unD, iferer Slnlage na*, 4 bis 5000 Wiißptt jäferli* ju
verarbeiten im ©taube fetjn wirD. Siefe Slnlage (wel*e, wenn wir niefet irren, von unferm rüfemlt*ft
befannten SanDSmanne, Dem Oberingenieur ©uljberger auS grauenfelb, feerrüfert) unterf*eiDet

ft* DaDur* von anDern äfenti*en im preufif*en Staatt, Daf Die Vermafetung ni*t auf ©teinen,
fonDern auf metaffenen Watjen, na* einer vor mehreren Saferen in Der ©*weij gema*ten
©rftnbung, gefefeiefet. SlfS bewegenbe Kraft foff eine ®ampfmaf*ine von 30 ?PferDefraft

Dienen. SaS Werf, wekfeem Der Kaufmann $. ©utife vorftefet, ifl auf Slctien begrünDet, wobei

viele Der erften ©tettiner #anDfungSfeäufer betfeeitigt ftnD. Sie 3ttahtmaf*inen ftnD in Der

©*weij gearbeitet; Die £üffSmaf*inett werDen von ©*weijer Stte*anifern in ©tettin angefertigt,
Die Sampfmaf*ine aber ift in Der ©tettiner Sttaf*inen=gabrif in Slrbeit.

Petersburg. Slm 3. Suni fanb Die ©röffnung Der je£t voffenDeten ©ifenbahn von SarSfoje-
©elo na* spawtowSf Statt SaS ©afthauS (Vaurfeaff) im sparf ift ein, mit lutmriöfer
tyxad)t uni bequemer ©eräumigfeit, in gorm eineS #albfreife0, vom Slr*iteften ©tafenftfenetber

aufgefüferteS ©ebäuDe, DaS Den ©äften, feinfi*tli* Der ©teganj, DeS ®tfdjmadß unD Der Be-
quemlkfefeit, ni*tS ju wünf*en übrig läft. Sie weiten luftigen ©afferieen, Die f*önen ©äle,
vor Slffem aber Der grofe £auptfaat in Der Sttitte, Die vielen geräumigen unD bequem arrangirten
©aftjimmer, maefeett bett Slufeutfealt feier uttgemeitt angenefem. Sen £auptfaat jieren eine

impofante ZotonnaDe, jwei etegante Büffets unD ein, jur feeifen SageSjeit Dur* feine Küfele

fefer erfriftfeenDer ©pringbruntten. Sie 3luSft*t von feier auS na* äffen ©eiten DeS grofen
sparfs ift reijenD.

— Sttan hat aud) feier Den erften Verfu* gema*t, mit SISpfealt ju pftaftem, unD jwar
tft Der Slnfattg mit Den SrottoirS von Der SfaafS-ZatfeeDrale na* Der blauen Brüde gema*t
worDen. Sttan ift fefer begierig ju erfaferen, wie Diefe Srottoire bei unferm falten Slima auß*
Dauern werDen.

Srüffel. Sie Statut Itß ©enerat SeffiarD ift jt%t voffenDet, Der Sag Der ©inweifeung
aber no* ni*t beftimmt. Sunt SranSport Derfelben auS Dem Slttelier DeS Sptxxn ©eefS na*
Der Sreppe Der Sibliotfeef waren Drei Sage erforDerli*. — Sie Statut Der gretbeit, wel*e Die

©pi$e DeS SenfmalS auf Dem 3ttärtt)rer*tyla%t einnehmen fotl, wirD no* vor Den ©eptember*
feften beenDigt, aber erft im folgettDen Safere aufgeri*tet werDen; ju Diefer Seit werDen audj
jwei Der ©enien, wel*e Die vier ©den DeS SttonumentS jieren foffen, fertig fepn.

— Sluf Segehren Der f. ®efefff*aft Der f*önen Wiffenf*aften unD Künfte von Slntwerpen,
feat Der KriegSminifter Die ©rlaubnif gegeben, Rubtnß ©tatue für beffett Settfmal itt Der

Kanonengieferei in Sütti* giefen ju laffen. Sie *Ptane unD Sei*nungen DeS spiebeftats, Der

SaSreliefS unD DeS ©itterS foffen unverjügli* feftgeftefft werDen, unD Die SluSfübrung Derfelben

wirb gtei*jeitig mit Den Slrbeitett DeS ©uffeS beginnen. Sie ©inweifeung DeS SJtonumentS wirD
im Safere 1840, 200 Safere na* Dem SoDe DiefeS grofen SttanneS, Statt ftnDen.

SottDon. Stt einer Der neueften ©jungen Der ©efettfcfeaft Der Zivil*Saumeifter verlas
Sptxx Weft eine SlbfeanDiung über Die Ventilation DeS SunttefS, mit einigen Verfu*en über Die

Semperatur Der Suft in einem Sunttet auf Der ©ifenbafett jwif*en SeeDS unD ©elbt). ©S ftnD

brei @*a*te in Diefem Sunttel, unD Sptxx W. bemerfte, Daf, wäferenD Die äufere Semperatur
III. Bö. IV. 9efc IS
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34° gahrenfe. gewefen fttj, bie Semperatur an ber Oeffnung unb bis jum erften Sd)ad)tt
34y2 betragen habt, Daf fte aber unmittelbar jenfeitS Itß Sd)ad)ttß auf 35° geftiegen fttj,
unD am entgegengetreten ©nbe 57y2° gaferenfe. betragen feabe. SluS Diefen Zhatfaden Riefet

J>err W. Den ©*luf, Daf Die Suft Den Sdjadjt feinaufjiefee, unD Daf Der Sunnel einen

weit befferen Suftjug feaben würbe, wenn er gar feine Sdjadjtt hättt.
— Sin Dem Shemfe=Sunttel wirD jefet mit gröfem ©ifer Sag unD dladjt gebaut. 112 Sttatut

arbeiten tägli* adjt ©tunben lang, Dann folgt eine jweite eben fo ftarfe Slbtheifung, unD Diefen

eine Dritte, fo Daf im ©anjen 336 Slrbeiter bti Dem Baue bef*äftigt ftnD. Sie Slrbeiter erfeal*

ten einen fefer bebeutenbett Wo*enlofen, nämli* 40 bis 45 ©*. (13 bis 15 Sttfetr.), eS werben

aber audj nur febr erfahrne Sttänner genommen, ©egenwärttg, wo man in fefer fa)wierig p
behanbelnDem ©anDboDen arbeitet, werben binnen 24 ©tunben ttwa 9 Soff DeS ©ewölbeS voffenbet.

3n SttonatSfrift ift man ttwa um 20 guf vorgerüdt, unD glaubt nun Die gefäferlufefte ©teile
überwunDen ju feaben.

— Sie von Den Ferren De Witt unD SavieS angegebene Vorrufetung, Käufer feuerfeft ju
ma*en, würbe am 6. 3uni an einem blof auS ga*werf beftefeenDen £aufe ju St>nbon in

Sorfetftreet in Gegenwart vieler ©a*funDtger erprobt. Sie Salfen unD Die Seden Der 3immer

waren mit Dem von Den ©rftnDern angegebenen Slnfrri*e überjogen, unD in einigen Simmern

befanben ft* verfffeiebene ©erätfee mitten unter $obelfpänen unD anDern brennbaren ©egen*

ftänDen. Suerft warD eitt ©ema* im obern ©todwerf in Sranb gefegt, unD Die glamme brannte

nieDer, ohne etwas ju bef*äDigen. Sarauf wurDe üt einem untern ®tmad) tint glamme ange=

äünDet, wie fte, bei jufäffig entftattbettem geuer, feiten in Simmern m>rfommt, unD toDerte 20

Sttinuteu lang gegen Die Sede empor. ©nDIi* gab Diefe jwar na*, wtil Die Darin angebra*ten
eifernen Klammern ft* auSDebnten, aber fte felbft wurDe vott Der glamme ni*t angegriffen, Die

weDer in Die obern no* in Die anftofenDett Simmer Drang. Sie ©rftnber waren iferer ©a*e fo

gewif, baf fte swif*ett bie gugett leß gufbobenS @*iefpulver in badeten gelegt hatten, baS

ft* ni*t entjünbete.
— SaS gröfte uttb fräftigfte KrtegSDampffeoot im ettglif*en Sienfte, lie „©orgone" ift fo

eben voffenbet worben. ©ein Sonnettgefeatt ifi 1,115, bte Sänge beS SedS 183 guf, bie gröfte
Sreite 45 guf. ©S ift auf ben Werften von *Pembrofe gebaut, unb wirb bur* feine treffli*e
Bef*affenfeeit als KriegSbampfboot, in £inft*t auf geftigfeit, Sxjmmttxit unb Sauerfeaftigfeit,
von feinem ©*iffe irgenb einer ©eema*t errei*t. ©S erfeält 16 32*pfünber unb auferberc
jwei jener neu erfunbenen fur*tbarett 10 Soff-Kanonen, wtldjt Kugeln von 96 *Pfanb C&ofet

f*uf) entfenbett. Sie Bemannung ift auf 190 Sttann angefe^t; bie Sttaf*ine, mit 4 von einanber

getrennten Kupferfeffeln, feat S20 ^Pferbefraft.
— Slm 22, Sttai warb eitt neues, fefer grofeS, für bie gafert jwif*en ©ttglattb unb

Stmerifa beftimmteS Sampfboot, Die „Sritiftfee Königin" genannt, vom ©tapel gelaffen, ©S

gefeört Der englif**amerifanif*en Sampff*ifffafertS-@efefff*aft, weffealb aud) feitt Vortopmaft
Die amerifanif*e, ber £auptmaft unD Der Safaanmaft Dagegen Die englifffee glagge trug. SiefeS
neue Sampff*iff wirD für DaS gröfte ©*iff in Der Weit gefealten, inbem eS in feiner Sänge

um 35 guf baS biSfeerige gröfte in ber britif*en glotte übertrifft. ©S ift von 1862 Sonnen

(ber ©reat Weitem, baS erfte englif*=amerifattifd)e ©*iff, hat nur 1600 Sonnen) uni feine

2ttaf*inenfraft glei* ber von 500 SPferben. Sie Sänge van Itm Kopf Der gigur bü jum



139

Sadborb beträgt 275', Dem oberften Sed 245', Die Sänge DeS KielS 223', Die Sreite innerhalb
Der @*aufetverf*täge 40' 6" unD Diefe mitgere*net 64'. ©S geht gelaDen 16' tief unD hat
Zt)ßttDer von 78" im Sur*meffer. ©S enthält Raum für 500 ^Jaffagtere unD 1000 Sonnen*

guter, unD ift theilS auS britishen ©t*en=, theitS auß Zebern=, tbeilS auS Sanjiger gi*tenfeolj,
gebaut.

^JariS. Ser Sttinifter DeS Snnern hat Die Örganifation DeS ZivitbauratfeeS voffenbet.

©r befteht, unter bem Vorft£ eines DirigirenDen ©taatSrathS, auS 5 @eneral=SnfpecteurS, wel*e
aufer Der Prüfung Der Baupläne aud) Die Sluffufet über Die älteren Senfmäler feabett, unD ju
biefem Btvtdt Die SepartemcntS bereifen muffen, unD aus einem ©eneraf^Zonfreffeur. ©itte
gewif lobenswert be, vernünftige Steuerung ift Die ©infe^ung von 6 jungen 3lr*tteften atS

Seifiger bei Dem Baurathe; fte erhatten feinen ©ehalt, haben aber Die nä*ften Slnfprü*e auf Die

erften erleDigten SttUtn im Baufa*e.
— Sie unauSgefe|ten Semüfeungen DeS Sptxxn Sltep. Brongniart, DeS SirectorS Der fönigf.

sporceffan=3Nanufactur in ©evreS, Die ©taSmalerei in granfrei* auf Die ©tufe ju bringen,
auf wel*er fte ft* gegenwärtig in Seutf*tanD unD ©ngtanD beftttbet, habtn feit Der testen SluS*

fteffuttg vott 1831 bebeutettDett ©rfolg gefeabt. Su Den grofartigften Seiftungen Der neueren

franjöftf*ett ©taSmalerei gefeört DaS grofe gettfter für Die Kir*e von ©tt (91ormanDie), Deffen

SlnorDttung von Sptxxn ZfeenavarD feerrüfert. ©S btfttht auß 6 Zompartimenten ober gelbern,
von benett Die oberen Drei, itt Der Sttitte Den fe. ©eift, in ®tftalt tintx Saube, mit Dem ©Ott
Vater jur 9?e*ten unD ZhriftuS gur Sinfen, unD Die untern Die ©rjenget Stti*aet unD ©abriet,

ju beiben ©eiten, mit Der fe. Sungfrau in Der Sttitte, Darfteffen. 2>ie BilDer fetbft ftnD, na*
Wattier'S Sekfenung, vott Den Ferren Sottttet unD Sttarriat Dem ©ofen auf ©taS gemalt.

— Sie ^Pflafterungen mit ©rDpe* ftnD gegenwärtig feier in äffen gormen ju ftnDen;
atS Srei auf Die SrottoirS geftri*en, als £luaDrat*, a(S Zubiffteine, afS BtnDemittel jwif*en
attDern jöuaDerfteinen, im Veftibül DeS SttufeumS von VerfaiffeS, auf Dem *pta£e De la ZoncorDe,
auf Dem gaferwege Der elifeif*ett gelDer, itt Den £auptftrafen ju Dett ^romettaDen, im Snnern
DerSnftitute, in Slnftaltett affer Slrt — mit einem Worte: überall hat ft* DiefeS neue SnDuftrie=
^proDuct eingef*li*en. ©o haben ff* Denn audj jablrei*e Slctien ©efefff*aften gebilbet, um
Diefen erften ©ffect, DiefeS erfte Stuftreten Der ^parifer ©peculationSbüfene, ju benutzen. Von
äffen Diefen ©efefffcfeaften fealtett ft* jeDo* nur Stifftl, ©uibert unD einige anDere gut; jwet
©efefff*aften ftnD bereits im Untergefeen, uämli* spotottceau unD ijaute Soire. Ser @*winDet
läft etwaS na*, man gräbt nkfet mefer überaß na* ©rDpe*.

— Sttan ift it§t Damit bcf*äftigt, auf Der gacaDe DeS Käufer Stalthauftß Den um Die

£auptftaDt verDtenten Sttännern SitDfäuten aufjufteffen. Sfere Safet beträgt 16, von Denen- 12

bereits voffenbet ftnD. ©ie fleffen Dar: spfeiltbert ©dornte, Se ©ueur, Se Srun, ©t. Boileau,
Saifft), gr. Sttiron tt. Sie SilDfäuten Setorme'S unD ^PerronnefS ftnD btxtitß aufgeftefft; Die

erftere, in einfa*em Sttjlt, nimmt ft* fefer gut auß, bei Der teueren hat aber DaS unc(afftf*e
Zoftüm auS Der Seit SuDwigS XV. Die ©ef*idti*feit DeS KünftterS ju ©*anDen gema*t.

— Sptxx SlguaDo hat grofmütfeigerweife eine Srüde über Die ©eine, Die er auf feine Koften
mit einem SlufwanDe von 700,000 gr. in 9tt}*OrattgtS bti tyaxiß bauen lief, unD worauf ifem

unb feinen ©rben bie ©rfeebung eineS SrüdengelbeS bis jum Safere 1921 verft*ert war, Itm
18*
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Staatt jur freien Bettufeung überlaffen. ©ine fönigl. VerorDnung beftimmt, Daf Diefe Brüde
Den Stauten tyont SlguaDo führen foff.

9t om. SaS Sttufeum ägt)ptif*er Slltertfeümer tft wieDer Dur* Sluffteffung vieler Kunftfa*ett
DeS einft fo mä*tigen VolfS berei*ert. Ser ^)apft %iuß VII., wekfeer DiefeS Sttufeum grünDete,

faufte im Safere 1820 ju Den f*on vorfeanDenen Slltertfeümern Die 10 grofen ©tatuen mit Söwen,

föpfen, von f*warjem ©ranit, Die £terögtt)pfeen*Snf*riften, Die Sttumien unD mehrere anDere

©egenftänbe hinju, wel*e er in Dem halbrunbett ©aale auffteffen lief. Sn Den Drei Darauf

folgenten Räumen wurDen von Demfefben tyayftt lit von Dem König ©eorg IV. von ©nglanD

gef*enften ©VPS-Slbgüffe vom.Parthenon, unD lit Der fogenannten ©tginf*en Sttarmore auf=

gefteflt unD mit Dem Spanten Museo Attico belegt. Wir bemerfen feier meferere ©tatuen terb

SfiS, fo wk anDere ägt)ptif*e ©ötterftatuen auS ^Bafalt, mit unD ofene Hieroglyphen, Vafen
unD Opferftfeaaten; ferner einen grofen ©arfopfeag auS einem f*warjen, f*ieferäfen(i*en ©tein,
worin früfeer vermutfeti* eine Sttumie, na* Der gorm Der innern SluSböbtunq ju urtbeiten,
gewefen fet)n mag. Ser Sedef fehlt. Viele Bru*ftüde von ©tatuen unD ©teine mit £ieros
glichen, fo wk ©carabäen, $inge unD ©o(Df*mud, ftnD mit @ef*mad aufgeftettr, fo Daf jeber

Befu*er DeS SttufeumS fte genau befeben fann.

Xttfynififyt ^ott^en nnb <£rfa£rttngen*

Sot) ee'S neue £eijmetfeobe. Ser Ofen DiefeS £eijapparatS, wef*er in ©nglanD in
Der teueren ^tit fo grofeS Sluffehen erregte, befteht auS jwei in einanDer gefreuten Zt)linDern,
wovon Der äufere atS Spülft Dient unD wie eine ^ßaft fehr elegant geformt, Der innere aber

Dur*(ö*ert ift unD DaS Brennmaterial enthält. SetstereS ift weiter nichts als gut catcüurte

$ofjfofele, von wekfeer man früfeer befeauptete, Daf fte eine befoubere *emif*e Suberettuttg
erfealtett habt, nämli* mit Sle^natron ober Sle^fali getränft fttj, fo Daf DaS bei Der Verbrennung
Der Kofele entftefeettDe fohlenfaure ©aS von Dem Sltfali jurüdgehatten werDe unD alfo in Der 3lf*e
bleibe. Sttan überjeugte ft* jeDo* fefer balb, Daf wirfli* fofelenfaureS ©aS auS Dem Ofen
entwei*t, unD Dief wurDe tto* vottenDS Dur* Die *emif*e Slnatrffe DeS auS ©nglanD mit Dem

Ofen erhaltenen Brennmaterials beftätigt, we!*e Herr ©aa Suffac in ^3ariS vornahm. SaDur*
ergab ft* nämli*, Daf DiefeS Brennmaterial nkfetS SlnDereS als eine gut catcttttrte Kofele von
wei*em i?otje ift, wet*e, wie jebe anDere, nur 4 SaufenDtbeite Sltfali enthält, unD folglich
bei ihrer Verbrennung ni*t weniger fohlenfaureS ©aS als anDere £ofjfofefen entbtnben fann.
Wenn man atfa Den neuen Slpparat in gef*loffenett Wobttjimmern anwenDen wollte, wäre man

feineSwegeS gegen Die ©efahr Der SlSpfeijrie gef*ü£t, unD errebucirt ft* fomit auf ein elegantes,

nur bei offenen genftern in Simmern anwenDbareS Kohfenbeden.

— Ueber Die Stefeung Der gronton* unD Bogengefimfe. SaS ©eftmfe eines

grontifpice oDer gronton, na* Der gorm eineS fla*en BogenS gejogen, Der vieffei*t Den britten
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